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Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Reichsſinanzreform.
Spät, aber durchaus nicht zu ſpät kommt im

Reichstage nun auch der kurz nach Eröffnung der
Seſſton gleichzeitig mit den Steuervorlagen
Stempelabgaben, Tabak und Weinſteuer einge
brachte Geſetzentwurf betreffend die anderweitige
Ordnung des Finanzweſens des Reichs zur erſten
Berathung. Thatſächlich handelt es ſich hierbei um
Zukunftsmuſtk. Denn dieſes Geſetz ſollte die
Zuſtimmung des Reichstags vorausgeſeßt erſt am
1. April 1895 in Kraft treten, alſo auf den Etat
des nächſten Finanzjahres (1894/95) ohne Einfluß
bleiben. Bei den vorgreifenden Exörterungen, welche
in der Zwiſchenzeit im Reichstage bei der Berathung
der Steuervorlagen, im Abgeordnetenhauſe bei der
erſten Leſung des Etats gepflogen worden ſind, iſt
dieſer Umſtand bisher völlig überſehen worden. Die
rund hundert Millionen neuer Reichsſteuern, deren
Bewilligung vom 1. April bez. 1. Sepibr. d. J. ab
dem Reichstage angeſonnen wurde, ſtad zur Deckung
der Ausgaben des Jahres 1894/95 nicht erforderlich.
Rechnet man von der in Aue ſicht genommenen Er
höhung der Matrikularbeiträge die Mehrüberſchüſſe,
die aus der Reichskaſſe an die Einzelſtagaten abzu
führen ſind, ab, ſo bleibt nur eine Mehrforderung
an die Einzelſtagaten in Höhe von rund 33 Millionen will die Mehrheit des Reiches das Richt, ſo iſt es
Mark. Alles, was der Reichstag darüber hinaus be
willigt, würde bei der Abrechnung über das Jahr
1894/95 in die Kaſſen der Einzelſtaaten fließen und
zwar als Ueberſchüſſe über die einzelſtaatlichen Bud
gets hinaus. Mit anderen Worten: die Steuer
zahler würden im nächſten Etatsjahr zwiſchen 50 die Einkommenſteuer und iſt damit die Handhabe gegeben,
und 60 Millionen neuer Reicheſteuern (die Wein- falls andere Mittel nicht verfügbar ſtnd, das jedesmal
ſteuer zählt zunächſt nur für ein halbes Jahr) zu Nöthige durch geringe Zuſchläge zu erheben. Glücklicher
entrichten haben, für welche eine etatsmäßige Ver Weiſe iſt die Ausſicht, daß die Wirkſamkeit dieſes von
wendung weder im Reich noch in den Einzelſtgaten Herrn Miquel erſonnenen Finanzautomaten auf die Probe

daß irgend ein geſtellt wird, gleich Null. Die Vorlage wird ſchonvorgeſehen iſt. Der Gebanke,
Reichstag in einer
Zeit eine ſo überſlüſſtge
wirthſchaftliche Bewilligung
iſt geradezu unfaßbar.

und
ausſprechen

wirthſchaftlich ſo ſchweren

Mittwoch den 31. Januar.
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deshalb un der 40 Millionen Rente für die Einzelftaaten ablehnt.
könnte, Für vie Feſtſtellung des Etats für 1894/95 hat

Selbſt wenn der Reichstag dieſer Mißerfolg keine Bedeutung, da, wie bereits
im übrigen bereit wäre, was er glücklicher Weiſe bemerkt, die Finanzreform ohnehin erſt vom 1. April
nicht ift bie neuen Steuern ſämmtlich zu be
willigen, ſo würde er dafür ſorgen müſſen, daß die die Reichs und die einzelſtaatlichen Finanzen ge
Einnahmen, die zur Deckung der Ausgaben im Jahre ſtalten, kann zur Zeit noch Niemand überſehen
1894/95 nicht erforderlich ſind, auch erſt vom 1. April
1895 ab flüſſtg werden d. h. alſo für eine Zeit,
für welche die Cinzelſtagten die Verwendung dieſer zu beſchäftigen.
Ueberſchüſſe im Etat zu regeln in der Lage ſind. derungen bewilligt, ſo iſt ein Betrag von 32—33
Vom 1. April 1895 ab würde alsbann das Reich Mill. Mk. anderweitig zu decken nicht mehr und
für ſteh von den 100 Millionen 60, die Einzelſtaaten nicht weniger

Von da ab die Erhöhung der Börſenſteuer und des Lotterie
würden Ueberſchüſſe, die ſich nach Ablauf des Etats ſtempels, ſo wird das Deficit zum allergrößten Theil
jahres über den Voranſchlag hinaus ergeben, in einen be beſeitigt ſein inſoweit das nicht der Fall iſt, wird

40 Millionen in Beſchlag nehmen.

ſonderen Ausgleichungsfonde fließen, aus dem auch
etwaige ſpätere Mindereinnahmen gegen den Etat zu die Matrikularbeiträge fallen können. Jſt erſt im

Der Beſtand dieſes Fonds wurde nächſten Etatsjahr die Mehrausgabe, welche das
dauern der Verwendung zur Deckung der laufenden Militärgeſetz nach ſich zieht, beglichen, ſo iſt zu er
Ausgaben entzogen und erſt, wenn der Fonds mehr warten, daß weiterhin die Ausgaben und Einnahmen
als 40 Millionen beträgt, würde der Ueberſchuß zur des Reichs ſich von kleinen Schwankungen abgeſehen,

Der Reichstag aber wird aus den biesmaligen
ſchwierigen Verhandlungen den Schluß ziehen, daß

ſchen Finanzlage wird vom Miniſterium eine

decken ſein würden.

Während alſo
in dieſem Fonds bis zu 40 Miß Mk. Steuxrerträge
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hrach liegen, ſoll der Reichstag ſich geſetzlich verpflichten,

in allen Fällen, wo die eigenen Einnahmen zur
Deckung der etatsmäßigen Ausgaben nicht ausreichen,
neu Reichsſteuern in der erforderlichen Höhe zu be
willigen, da der Rüdgriff auf die Einzelſtagten aus
geſchloſſen ſein ſoll. Dieſer Gedanke einer veinlichen

dem Recht des Reichs, direkte Steuern aufzulegen,

wenden. So lange wird es immer heißen: das Geld
iſt da; folglich muß es auch ausgegeben werden und

ſei wiederholt mit dem Tode bedroht worden, fallezwar ſo, wie es die jeweilige Regierung will. Auf
der andern Seite aber iſt auch die Methode, wie
nach der Vorlage bei ſteigenden Ausgaben im Reich
die erforderlichen Mittel beſchafft werden ſollen, un
durchführbar. Nur durch Erhebung von auf Zeit
zu bewilligenden Zuſchlägen zu den Stempelabgaben
oder den Verbrauchsſtenern des Reichs ſoll das
Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben
hergeſtellt werden. Jn der Begründung iſt zugegeben,
daß Zuſchläge zu Cingangszöllen nicht rathſam ſind,
weil dadurch der Handelsverkehr geſtört werde. Aber
durch jährlich veränderliche Zuſchläge zu dem Thee
oder Kaffeezoll würde doch wur ver Handelsverkehr
geſtört; während Zuſchläge zu den Verbrauchsabgaben
von Zücker, Tabak oder Branntwein nicht nur den
Handelsverkehr, ſondern vor allem die geſammte
Produktion und Fabrikation gerade desjenigen Ele
ments der Sicherheit und Unveränderlichkeit berauben
würde welches zu dem Betriebe eines Gewerbes ganz
unentbehrlich iſt. Will man einmal bewegliche
Steuern einführen, die man nach Bedarf erhöht und
exmäßigt, ſo muß man ſich ſchon entſchließen, von

Gebrauch zu machen. Wollen die Regierungen und

auch nicht möglich, die Beſtimmung der Verfaſſung
abzuändern ober auf Zeit außer Kraft zu ſetzen, wo
nach das Reich ken durch eigene Einnahmen nicht
gedeckten Bedarf durch Beiträge der Kinzelſtaaten
deckt. Jn faſt allen größeren Staaten beſteht ja ſchon

daran ſcheitern, daß der Reichstag die Bewilligung

1895 ab wirkſam werden ſollte. Wie ſich bis dahin

Der Reichstag hat ſtch für jetzt lediglich mit dem ihm
vorliegenden Voranſchlag für das nächſte Etats jahr

Werden die ſämmtlichen Etatsfor

Verſtändigt ſtch der Reichstag über

der Reſt von 6 10 Millionen Mk. unbedenklich auf

decken.

in Zukunft keinerlei irgend erhebliche Steigerung der
Angaben bewilligt werden darf, ohne eine vor
gängige Verſtändigung über die Deckung derſelben.
Das iſt mehr als Finanzreform!

Politiſche Ueberſicht.

Der Prager Omladinaprozeß beſchäftigt
noch immer die öffentliche Meinung in Oeſterreich
Am Sonnabend wurden Polizeiorgane und Privat

leute vernommen, welche eine beträchtliche Menge
ausgeſtreuter Zettel hochverrätheriſchen Jnhalts aufge

funden hatten, ferner ein Student Namens Eugen
J Brand, welcher gegen keine angeklagten Mitſchüler
ausſagte. Sodann wurde der Porzellanmaler Horina

Reichskaſſe zur Erleichterung der Steuerzahler zu ver
hätte ſte als Mitverhafteter in der Gefangenenzelle

vernommen, von dem die Angeklagten behaupteten, er

ausgehorcht und verrathen. Horing ſagte aus, er

er nicht zu Gunſten der Angeklagten ausſagen würde
man hätte ihm gedroht, es würde ihm ſo ergehen
wie dern Mrva. Beide Zeugen wurden trotz der
Proteſte der Vertheidiger beeidet. Verſchiedene andere
Zeugen ſagten aus, daß auf dem Weißen Berge und
n Roſtoker Walde Verſammlungen mit verbrecheri
ſcher Tendenz ſtattgefunden hätten.

Zu einer ſtürmiſchen Scene, die ſchließlich
zur Suspendirung der Sitzung führte, kam es am
Sonnabend in der franzöſiſchen Deputirten
kammer bei einer Interpellation von Clovis Hügues
über die jüngſten e und Verhaftungen
von Anarchiſten. Clovis Hugues warf der Re
gierung Mißbrauch der Gewalt vor, indem er
betonte, man habe keine Spur von einer Vereinigung
von Uebelthätern entdeckt, die Gerichte könnten daher
nicht einſchreiten. Der Miniſter des Jnnern, Raynal,
erwiderte mit dem Hinweis auf die große Zahl der
beſchlagnahmten Exploſtvſtoffe und Bomben Chandey
hält den Sozialiſten vor, ſte hätten die Commune
verherrlicht und dadurch das Recht verloren von
Freiheit zu ſprechen. Dieſe Aeußerung ruft lebhaften
Widerſpruch bei der Linken hervor, mehrere Depulirte
rufen: „Es lebe die Communs!“ (Lärm im
Centrum. Da Thivrier nicht abläßt „Es lebe
die Commune“ zu rufen, beſchließt die Kammer, ihn
von der Sitzung auszuſchließen. Die Sozialiſten
proteſtiren lebhaft. Thivrier weigert ſteh, den Saal
zu verlaſſen. Infolgedeſſen ſuspendirt der Präſident
die Sitzung auf eine halbe Stunde Alsbald nach
der Aufhebung der Sitzung verließen die Deputirten
den Saal mit Ausnahme Thivriers und etwa 30
Sozialiſten. Der Militär Kommandant des Palgie
Bourbon betrat in Begleitung von Soldaten den
Saal und forderte Thivrier zum Verlaſſen des Saales
auf, Thivrier weigerte ſich und erklärte, nur der
Gewalt weichen zu wollen. Die Soldaten gingen
vor Thivrier richtete einige Worte an dieſelben und
verließ dann mit den anderen Sozialiſten unter den
Rüufen: „Es lebe die Commune!“ den Saal. Die
Sitzung wurde hierauf unter lebhafter Bewegung
wieder aufgenommen. Nach Wiederaufnahme der
Sitzung verſuchte Stadtrath Vaillant nochmals den
Skandal zu wiederholen, aber die Kamwer ſchritt
bald zur Abſtimmung und gewährte dem Miniſterium

ein Vertrauensvotum.
Ueber italieniſche Truppenvermehrungen

an der Grenze hatten wehrere Blätter dieſer Tage
berichtet. Runmehr werden alle dieſe Meldungen
in der „Jtalig militare“ dementirt, welche ſagt, ſie
ſei zu ber Erklärung ermächtigt, daß die italieniſchen
Truppen an der Grenze nicht um einen einzigen
Mann vermehrt wurden. Im Gegentheile ſeien durch
Entſendung für den öffentlichen Sicherheitsdienſt die
Truppen vermindert. o werde ein Bataillon
Alpenjäger nach der Provinz Maſſa-Carrarag ent
ſendet. Das Blatt theilt ſodann die Liſte der auf

Sizilien nach dem Continente zu rückkehren den
Truppen mit und fügt hinzu, in Sizilien ver
blieben ungefähr 35 000 Mann. Zur italient

Nachricht, wonach im Ausland eine Anleihe von 5
Mill. Fres. aufgenommen werden ſollte, als völlig
grundlos dementirt; im Gegentheil habe die Regierung
alle derartigen Anerbietungen vom Finanzconſortien
abgelehnt. Der Papſt hat bei Celebrirung einer
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Weſſe am Sonntag die wirthſchaftliche Verhältniſſe 9 des Answarti en Amtes thei liſche JJaliens erörtert und ſich für re Wie en gen Amtes theilnahnaen. Der engliſche
der Ordnung ausgeſprochen

Soldaten erſchoſſen und ein Solbat
verwundet aufgefunden
Zuſammenhang dieſes Ereigniſſes mit aufra reriſchen
Beſtrebungen für ausgeſchloſſen. Man glam t, daß
der Mörder ein Soldat iſt, der aus dem Fenſter

ſprang und die Flucht ergriff
In Serbien hat ſich die Lage wenig ver udert
Die fortſchrittlichen und liberalen Blätter Uunterſ ützen
das nene Kabinet, das Hauptblatt der Rad alen

Obtekt“ hielt ſich zurück. die andern radike len
Organe gehen perſönlich gegen Milan vor. Die ſer
hat bein Metropolſten Michael einen Veſuch gewa ht

behufs Liner Ausſahnung mit Riſtie. König Alexand er
empfing die Mitglieder des zurückgetreten tion Kabinet s
am Sonnabend in Abſchiebsgudienz. Ee ſoll dabei
das radikale Regime einer ſcharfen Krittk unterzogen
haben. Die Nachricht, der Stadt räfekt habe

Die rabikalen Abgeordneten zum Verlaſſen der Haupt
Kabdt aufgefordert beſtätigt ſich nicht. Am Sonntag
hat das amtliche Blatt den Amneſt ieerlaß
für das frühere Cabinet Avakumopich l die Ein
Klnng eines jeden weiteren ſtaatsgeriche ichen Ver
fahren veröffentlicht. Die ruſſiſche Reg rung läßt
offtziss durch das „Journal de St, Kelſersbeurg“
ihre Mißbilligung über das Vorgehen di e jungen
Könige in einer allerdings verſteckten Weiſe aus
ſprechen. Sie behält ſich zwar noch ihr e ndgiltiges
Urtheil vor, ſagt aber jetzt bereits, daß den von der
Regierung von Serbien eingeſchlagene vene Weg voll
von Unzuträglichkeiten und Gefahren fur Serbien
erſcheine. Die rabikale Regierung war brkanutlich
die uſſenfreundlichſte von allen bisherigen

Der Khedive von Egypten hat dur H ſeinen

t n Pi ſa wurdenin der Nacht zum Montag ein Corporal und zwei
ſchwer

Man Hält g ber einen
Reichskanzler aus. Jm Rathhauſe war für die Ber

den Kaiſer ausbrachte. Beſondere Feſttafeln hatten
auch der Große Generalſab und die Artilerte Prſungs
Commiſſſton veranſtaltet

(GUnter den Militärbhefsedernngen)
aus Anlaß des Seburtétages des Kalſers, welche
einer Extra Ausgabe des „MNilitärwochenblattes mit
getheilt werden, wird auch bereits wie ſchon geweldet,
die Ernennung des Fürſten Bienarc zum Ehef
des Küraſſtere Regigents veröffentlicht Ferner
wird bekannt gegeken, daß der Pring von Wales

Ia suite des Garde-Oragonertegemente Könſgin

major befördert iſt

em Fürſten Bismarck) iſ, wie die
Hamb. Nacht. ſchreiben, die Reiſe nach Berlin gut

bekommen der Fürſt hat die vorige Nacht voetrefflich
geſchlafen und fühlt Keh heute völlig erholt

Der Kaiſer und Fürſt Bismarck
Die Begegnung des Kaſers weit dem Fürſten Bismarck

reſſortirenden Berliner Korreſpondenz der Mänchener
„Allg. Ztg. Darin leſen wir: „Jetzt iſt die
Brücke geſchlagen, ob ſie beſchritten werden wird,

ſteht dahin. Veränderungen in Stagatsleden des
Reiches und Preußens werden nicht ausbleiben

Außer aller Berechnung. Der Kaiſer Hat ſich die
Möglichkeit geſchaffen, in ſchwierigen Meenten den

n Folge des engliſchen Ultimatums erlaſſene Tages

werſtimmt die Form des Tagesbefehls, weil dieſer zu
wenig den Charakter eines freiwilligen Widerrufens
der Ungünſtigen Aeußerungen über die engliſchen
Offiziere zeigt.

Rath des Füeen Biesmarck wiede e einguholen,
befehl die engliſche Regierung noch nicht hefriedigt, ob und mit welchen Folgen dies geſchehen wird, ſteht

dahin. Jn dieſer Begtehung haben bohe e unberechen
bare Verhältniſſe beſtanben, ſte beſtehen eiter, freilich

fortan in entgegengeſetzten Sinne Neben der Um
Der „Daily Telegrayh“ droht daher kehr in der Handelsvertragspolleit gebe es auch ein

bereits, daß eine Aunexion Egyptens oder die Ab bisher und micht weiter und heute weiſelt wohl
ſetzung des Khedive erfolgen werde, ſofern derſelbe
nicht einen geuerlichen Tagesbeſehl. aus eigener
Jnitiative erlaſſen und zuſtimmen werbe, ſich von
den Rathſchlägen der engliſchen Regierung leiten zu
laſſen.

In Braſilien iſt, anſcheinend auf amerikaniſche
Vermittelung, eine Verſtändigung zwiſchen den
feindlichen Parteien verſucht worden, die aber gen

e

Niemand daran daß neue Verträge im Sinne einer
Belaſtung des deutſchen Volkes mit ſo enormen Zoll
herabſetzungen ohne ſehr gute Leguivale gte nicht mehr
in Ausſicht zu nehmen ſind.
in geſchickten Händen iſt ein an der Ding als

in dieſer Richtung wird eine Entwick! ung, die uns

ſcheitert iſt. Admiral da Sama hatte an Bord des haben.“ Unter den „geſchickken Händen“ ſind
San Francisco“ in Anweſenheit des amerikaniſchen

Admirals Benham eine Zuſammenkunft mit einen
Secretär Peixotos, behufs Herbeiſührung eines Ein
vernehmens zwiſchen Peixoto und den Aufftändeſchen
Die Unterhandlungen ſind aber geſcheitert. Die
Feiudſeligkeiten dauern fort.
Aus dem Sadagt kommt über Mailand die

Rachricht, daß gegründete Hoſſnung vorhanden ſei,
Die ſeit Jahren in den Händen der Mahbiſten be
findlichen europäiſchen Sefangenen durch Aus
tauſch mit den in der Schlacht bei Agsrdat aw
23. Dezember 1893 durch die Jtaliener gefangenen
Derwiſche zu befreien

Betreſfs der Pamirfrage ſind, wie das Reuterſche Se hen die Einzelheiten des Ab
kommens zwiſchen den Emir von Aſghaniſtan und
dem engliſchen Spezial-Commiſſar Durand noch nicht
bekannt gegeben worden, einige derſelben namentlich
Diejenigen, welche die Rordgrenze betreffen, dürfen
überhaupt nicht veröffentlicht werden. Die in döſche
Regierung ſoll ſich verpflichtet haben, Afghaniſtan
gegen einen Angriff von Norden her zu ver
theidigen. So lange der Cmir die Abmachungen
innehalte, ſei die indiſche Regierung verpflichtet, die
Integrität Afghaniſtans aufrecht zu erhalten.

eeeeeeee e

Dextſchland.

Berlin, 30. Januar. Der Kaiſer und vie
Kaiſerin wohnten am Sonntag Vormittag dem
Gottesdienſte in der JnterimsDomkirche bei. Zur
Abendtafel waren der Kaiſer und die Kaiſerin bei
der Kaiſerin Friedrich mit den übrigen Gliebern
der königlichen Familie und den in Berlin anweſenden
fürſtlichen Gäſten vereinigt. Später geleitete der
Kaiſer perſönlich die Könige von Württemberg
und Sachſen zur Abreiſe nach dem Anhalter Bahn
hof. Geſtern Vormittag nahm der Kaiſer den Vor
trag des Reichskanzlers Grafen Caprivi in deſſen
Palais entgegen. Bei dem Kaiſerpaar ſnbet ame 31. d. M., ein Ballfeſt irn königl. Schloſſe

ſtatt, zu dem eine große Anzahl von Einladungen
ergangen ſind.

Gut Kaiſer Geburtstagsfeier) tragen
wir noch folgende Einzelheiten nach. Der Reichs
kanzler gab ein Feſtwahl für alle am Berliner
Hof beglaubigten Botſchafter und Geſandten, woran
außerdem auch der Stagtéſecretär und die Mitglieder

Zahl ver fetzigen Kiſenbahnbirectoren von elf
auf zwanzig vermehrt wenben, während die Be
triebsämter wWegfallen und guhererſeits neue Jn

hier offenbar die Hände des Grafen Fyerbert Bismarck
zu verſtehen.

Die Commandirungen von württem-
berg tſchen Offiziren) zur prereſ ſchen Armee auf
Seund der neuen Vereinbarungen haben begonnen.
Es ſtub ein Mafor und vier Haupeleute n preltßiſche
Druppentheile verſetzt, darunter zwei Hauptlente als
Compagniechefs zur Jnfanterie, ner als Battertechef
zur Feldartillerie, ein Hauptmann und ein Mafor
als aggregirt zu Jnf. Regimentern. Ferner iſt der
zum Droßen Generalſtab commandirte Major Löfflen
nach Württemberg zurückgekehrt und durch den Haupt
mann Dorrer, bisher beim Generalſtab des 13. Armee
corps, erſetzt worden.

S Gür die Neuorgani ſation der preu
Küfchan Staats bahn en) werden, wie die „Koln.
Ztg. berichtet, berests in ben nächßen Tagen durch
eine Kabinetsordre die Geundzüge aufgeſtellt werden.
Miniſter Thielen hat in den Tagen dem Kaiſer aus
führlich Vortrag gehalten, und den Kaiſer hat den
Brunkplan vollſtändig ganehmigt. Es handelt ſich
vor allem um eine weſentliche Vexeinfachung und
Verbeſſerung der Verwaltung in der Weiſe, daß ſtatt
ver zur Zeit beſtehenden drei IJnſtangen deren nur
zwei beibehalten werden. Zu dem Ende wird die

ſpectoren für die verſchiedenen Deiriebszweige einge
führt werden. Die Durchführung ſoll am Aprit
1895 erfolgen. An dieſem Tage wird insbeſondere
die Direckſon rechtörheigiſch Köln auſgeloſt und die
zu ihr gehörende Beamtenſchaft zum größten Theil
auf die beden neu zu errichtenden Directionen Münſter
in Weßfalen und Gaarbrücken ver heilt werden.

Gerlängerung der Liebesgaben an
die Zuckerfabriken.) Vor kurgem von den

CaprivieOfftziöſen beſtimmt in Abrede geſtellt worden,
daß irgend eine Aenderung der Zucker ſteuerge ehgebung
beabſichtigt ſei. Dagegen berichtet ſetzt die „Nordd.

Allg. Zig.
Von

colleginm iſt eine gutachtliche Aeußerung
Aber die Wirkungen der beſtehenden Zuckergeſeh

h

induſtrie erfordert worden. Zur Vorbereitung
dieſes Gutachtene ſind von namhaften Kachver

h

Botſchafter Sir Malet brachte dabet das Hoch auf
den Kaiſer, Graf Caprivi auf die hier vertretenen
Stgatssberhaupter, der ruſſiſche Botſchafter auf den

liner ſtädtiſchen Behörden eine Feſttafel ehngerichtet,
bei der Oberbürgermeiſter Zelle den Trinkſpruch auf

von Großbritannien und Jeland zu führen un der
Erbgroßherzog von Oldenburg zum General

Wie Graf Herbert Biomarck weiterhin über

Bertt ags politik

wieder in geſunde Bahnen einlenken ſoll, einguſehen

Vorſchub zu leiſten

e

n

e

ebung auf die Cutwickelung der deutſchen Zuckerg 9 8

richte Aber die
obachtengekreiſe gemachten Erfahrungen eingefordert

Borſtehen iſt nicht geſagt, bemerkt die Freſ. Ztg.
Wer von dem preußiſchen Landesskonomiecollegium
hie gutachtkiche Aeußerung verlangt hat. Man er
zählt, daß der Hekannte Amts rath Diehe, ein großer
Jntereſſent für Liebesgahen, bei Gelegenheit einer
Jagd dem Kaiſer einen Vortrag gehalten hat über
die Nothwendigkeit der Fortſetzung der Liebesgaben
für die Zuckerinduſtrie über daf Jahr 1897 hinaus.
Durch don Aigtsrath Dietze ſtad dann Mittheilungen
an vie Peeſſe gekangt, als ob ber Kaiſer ſt far

eine Aenderung der Geſetzgebung in Sinne ver
Agrarier engagirt habe. Darauf erfolgte die oben
erwähnte offtztöſe Dementienng. Sollte ſeht der

Landwirthſchafts miniſter agufelgene Hand
z Dieſer Frage ver Reichsge ſetzgebung ber den

Ahgrariern neue Hoffnungen kege machen wollen
(Jn Stolpmnünde) ſprach an 26 M.

in einer Berſampilitag der Vertrauen änner des
Liberalen Vereins Heer Wuttke- Hohenſteln über die
Landwirthſchaftskammern, in denen der
Bauer dem Großzrundbeſtser gegenüber e Hinter
grund ſtehen würde. Die Auſhehnng des e ats-
nachweiſes betreffenb, erinnerte Herr Wutl an die
guten alten Zeiten der 1860 er Jahre, als man über

Hie „Haſenſtädte“ Stolpnde, Rüugen dalde, Kolberg
Unmengen von Weizen nach dem Auslande verſchiſſte

denkt, ergiebt ſich aus der von den Hrafen Bismarck Heute ſtänden die Spricher leer und würden zum
Theil auf Abbruch verkauft. Nur Frethandel und
e Schifffahrt Lönnten der Land wirthſchaft außen Red
er Khrte in Einzelnen aus, daß das billige Getretde,
Zur Aufzucht von Maſtvieh verwenhet, den Bauer
Nutzen bringe von den hohen Gerreidepreiſen hatten

können ob e und wann ſte erfolgenr, ſteht heute nur die Großgrundbeſther Vortheil.

Gu den Landwirthſchaftskammern)
Hreibt man der Köln. Bolksztg. „Jn er
Fraction des Centrums i die allgemeine Stim
mung der Porlage nicht günſtig. Eine ge
ſchichte Ausnützung und Leidung der beſtehenden

freien Bauern Vereine kann Vortheile bringen welche
en Kammern, die aus angtlich geleiteten Wahlen

hervorgehen, nie zu erwarten ſind. Der Plan iſt
übrigens nicht von Bauern Vereinen ausgegangen. Zu
nächſt (1883) ſtnh hie Kammern von Prof. Ka mang,
dann von den Steuer und Wirthſchafts-Reformern em

pfohlen worden. Ein „praktiſcher Landwirth
ſchreibt der Köln. Volksſtg.“ noch: „Setzt man jegt

an Stelle von landwirthſchaftlichen Bereinen Land
Berkragspolitik in ungeſcheet en Händen wirthſchaftskammern, ſo iſt meines Erachtens der bis

Herige freiwillige Burekratismus nur in einen geſetz
Uchen Bureaukratiöwus mge wandelt.

um 100. Jahrestage des der Decker
ſchen Hofbuchdruckereiertheilten Privelegs)
zur Herausgabe einer deutſchen Zeilung in Poſen
(28. Jan. 1794) hat die „Poſener g. eine
Jubelausgabe erſcheinen laſſen, deren Hauptin

halt eine auch für die Provinz Poſen Kntereſſante
Geſchichte der Zeitung iſt. U a. wird auch daran

erinnert, daß der Verlagshandlung im Auguſt 1879
die amtlichen Publikationen der Verwaltungsbehörden
und ſonſtige Druckaufträge entzogen wurden well,
wie es in dem Crlaß des Regierungspräſtdenten
Wegner geſagt war, die Haltung der Zeitung ge
eignet ſei, die Autorität der Regiernag r Unter
graben und dem ſozialdemokratiſchen Beſteebungen

Zwei Beilagen, eine Nummer
der „Sübpreußiſchen Zig.“ früherer Titel vom
17. Febr. 1798 und der „Zeitung für das Groß
herzogthum Poſen“ vom 2. Jan. 1844 bezeichnen die
Entwickelungéphaſen des liberalen Blattes

Gegenübervberagrariſchen Agitation
gegen die Goldwährung) iſt es von Intereſſe
daß die Aufſähe über „die neue Silber Com
miſſion“, welche Herr Dr. Bamberger in den
letten Nummern der „Natton“ veröffentlicht hat,
demnächſt in beſonderem Abbeuck in Form einer
Broſchüre erſcheinen.

G z aParlamentariſches
Deutſcher Reichstag. (Sitzung

Die „Reichsfinanzreform ſt ar dieſe Seſſion ab
gethan. Bei Beginn der erſten Leſang der Vorlage verlas
Abg. Dr. Lieber eine vorher in der Fraktion ſeſtgeſtellte
Erklärung. Die Reform ſei ohne wefentliche Echbhung der
indirekten Stenern nicht durchführbar; die Erhöhung dieſer
ger Zur Zeit ansgeſchloſſen; zudem ſeien die Stetervorlagen
(Tabak, Wein) nicht geeignet, und Abergtes werde eine ent
ſprechende Ausbildung der direkten Einkommen und Ver
mögens.) Steuer in den meiſten Bundesſtaaten vermißt.
Abg. Rickert (feſ. Bereinig.) hält die Verquickung der
Finanzreformt mit der Deckungé frage fur die Militärvorlage
für einen ſchweren politiſchen Fehler

Deckung nur bewilligen, ſoweit die ſchwächeren Schultern
z nicht belaſtet würden.

vom 29. Januar.

T 2 n 3dem preußiſchen Landesskonomie abgelehnt wiederkehren werde, weil ſie politiſch und finanziell
8

8

Die Budgetcommiſſon ves Reichstags
höhte den Voranſchlag der nahmen aus Portoerſtändigen aus den Kreiſen des Crwerbolebens Be und TDelegraphengebühren im Etat (245,5
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Mill.) um 3347000 Mk. und bewilligte eine
dritte Direetorſtelle im Auswärtigen Amt
für den Vorſitzenden der Colontglabtheilung.

Ueber die Wahl des Abg. Dr. Goertz (frf.
Vereinig) in Lübeck liegt der Bericht der Wahl
Prüfüngscommiſſton Berichterſtatter Abg. Auer) ver
Dr. Goertz iſt in der Stichwahl mit 8025 Stimmen
gegen 7871 für den ſoztaldemokratiſchen Candidaten
Schwartz gewählt worden. 100 Stimmen waren un
gultig. Goertz hatte alſo 154 Stimmen über die
abſolute Mehrheit. 14 Wahlzettel ſind zu Unrecht
Kaſſtrt, ändern aber an dem Reſultat der Abſtimmung
nichts Die Commiſſton hatte ſtch demnach nur zair
einem aueführlichen Wahlproteſt des ſozialdenzo
kratiſchen Wahlcomltees zu beſchäftigen, in dem eine
lange Reihe von Verſtößen gegen die Wahlorbning,
Beeinfluſſungen u. ſ. behauptet werben t
Commiſſton heantragt, über eine Anzahl der Be
hauptungen des Proteſtes Erhebungen zu veranlaſſen
Und bis dahin die Goertz ſche Wahl zu beanſtanden.
Auch die Entſcheidung über die Gültigkeit der Wahl
des Abg. Wamhoff (natl.) im 4. Hannov.
Wahlbezirk hat die Commiſſton ausgeſeht. Rad
ihren Fefiſtellungen iſt Wamhoff in der Stidwahl
gegen v. Scheele (Welfe) mit 13 421 gegen 13 254
Stimmen gewählt. Ueber die Nichtbeachtung des
S 19 des Wahlteglements, ſowie über zahlreiche in

Her betreffenden Reichstagscommiſſton hat bekannt

Erhebungen verlangt werden. Landrath v. Seefeld
in Berſenbrück ſoll den Herausgeber des Kreisblatts
in Quackenbrück unter Androhung der Entſtehung
des Kreisblatis gezwungen haben. ein Jnſerat
welches die Sozialdemokraten aufforderte, für von
Scheele zu ſticgmen, nicht aufzunehmen. Die Ver
waltung der Georg Warienhütte ſoll hre Arbeiter
burch Uebergabe gefälteter Wahlzettel und Controle
bei dem Wahlgkt gegwungen haben, für Wamhoff zu
ſtimmen u. ſ. w.

Zu dem Vertrag mit der Schweiz, be
treffend Patent, Muſter und Markenſchutz hebt jetzt
auch die Kreuſgeitung“ Hervor, daß dieſer Ver
trag dem deutſchen Jntereſſe nicht entſpricht. Nach
dem Vertrag würde ein Schweizer in Deutſchland
Patente erwerben können auf ECiſtndungen, die in
ſeinem eigenen Vaterlande ihm nicht patentirt werden,
während Aingekehrt die deutſchen Erfinder von chemi
ſchen Erxrzeugniſſen nicht nur in der Schweig keinen
Schutz finden, ſondern auch noch der Concurrenz
ſchweizeriſcher Fabriken innerhalb der Grenzen Deutſch
lands ſelbſt (durch Kinfuhr) ausgeſetzt ſind. Jg

lich allein der Vertreter der Freiſtnnigen Bolkspartet,
Abg. Buddeberg, gegen den Vertrag geſtimmt-

Graf LinburgeStirum kündigte neulich
in Abgeorbnetenhauſe, auf ſeine GEigenſchaft als

pochend, eine neue Aerg der Sparſamkeit im
Reiche an. Am Montag wurde mitgetheilt, daß
Graf Limburg aus der Budgetcommiſſton ausge
ſchieden iſt!

en

Weres sſche s
Auf Madagaskar) wird die Lage der franzöſiſchen

Coloniſten bekanntlich immer geſpannter. Zu den großen
Beſchwerden derſelben gegen die Hovas kommen noch allerlei
kleine. So berichtet man von bort gelegentlich der An
weſenheit. der Königin von Madagaskar in Tſaraſaotra
folgendes Geſchichtchen, das auf die Ungenirtheit der
dortigen Würdenträger ein Licht wirſt. Es war feſtgeſtellt
worden, daß die Eurobäer während jener Zeit von ihren
Wäſcherinnen ihre Wäſche nur wit größte Mühe und
langem Berzug geliefert erhalten konnten. Die angeſtellt
Unterſachung ergab Haß die Wäſche der Europuer und die
Jüpons der Europäerinnen von den madagaſſiſchen
Wäſcherinnen mittſerwelle an die Offiziere und die Hof
damen der Kbnigin verliehen worden waren!

u dem Theaterſkandal in Aachen), bei dem
es ſich um den Baritoniſten Hermann Gura handelte, ver
öffentlichen der berühmte bayeriſche Kammerſänger Engen
Gurg und Frau, die auch in Berlin wohlbekannten Eltern

den Proteſten behaupte!
h

Bnzef ges
r eſſen Theil bernimatt die Rednetton

e km gegenüber deine Kerautortang
Farnitltetne Nachrichten.

Fatholiſche Kirche
Freitag den Februar, ann Feſte Marig

Sichtzneſe, ſt 10 Uhr früh Hochamt und
Predigt, 2 Uhr nachmittags eine Andacht

e Wahlbeeinflufſſungen ſollen

Für die Liebe nd Theilnahme beim Be
gräbniß unſerer theuren Entſchlafenen ſagen
wir Allen unſern herzlichſten Dank.

Familien Wütter und ehe
P a mm K.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theſlnahme bei dem Hinſchetden unſerer theuren
Entſchlafenen ſagen wir hierdurch unſern
innigſten Dank.

Familie les Ter

Zwangsverſteigerung.
Freitag den 2. Jebenar 1894. vor

Mittags 19 Uhr, erſteigere ſch in Schkopan:
2 Kummete, 1 Laſtſchlitten, 1 Krant
igel, 2 eiſerne Eggen, 1 Krimmer, 1
eiſernen Pflug mit Karre, 1 vier
ſchaarigen Pflug, 3 Wagen, ca. 20
Bohlen, ca. 200 Centuer Rübenſchnitzel
nnd 8 Hühner.
Verſamnmlungsort: Kirchhef'ſcher Gaſt

Hof zu Schkopan. hTaeauuelaraüe, Gexichtsvollzieher,
in Merſeburg.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 21 vormittags

30 Nhr, verlelgete ich im Gaſingo hierſelbſt
e 1 Geldſchrank
Merſeburg, den 29. Januar 1894

Waren Gerichtsvollzieher.
Nutze u. Brennholz Auction.

Montag en 5. Februar J., von
Vormittag 10 Uhr ab, ſollen im Zöſcheuer
Mittergutsforſe folgende Nutzhölzer meiſt
Hietend verſteigert werden

ca. O Eichen von 5080 cm wittl
Durchm. mit 70 Feſtrutr., ca. 150 Eiche
Pon 20— 50 cm wittl Durchm. mit 85
Femir, ca. 69 GEſchen, 55 Rüſtern,
40 Aen 3 Pappeln, 8 Lindes
und J Buchen mit ca 30 Feſtmtr ferner
250 Stangen I. Cl. genmiſſcht

An nächſten Tage. Dienſtag den G. Febr.
von Bortwittag 9 Uhr ab, findet Breun
Holzauction ſatt. Sammelplatz an beiden
Tagen am Oberthaner Wege Bedingungen
vor dem Termine (39598)

Jöſchen, 27. Januar.
Der Förſter Wanne o.

BreunholzAuckion,

Esnn abend den ebrnar,
MNachmitteg 8 Uhr

ſollen im hieſigen n Kiseh gangern
o Haufen Brennholz (eſchener und weiß
huchener Abranm, Schwarten, Wurzeln und
Wnrzelſtöcke) meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung verkauft werden.

Hanusvertauf.
Jch bin geſonnen, mein Haus Karlſtrafze

New 14 unter ſehr günſtigen Bedingungen zu

verkaufen. W. Ume. Ein Paar Länferſchwelne
ſtehen zum Verlauf

e e

F

ziehen beſtehen an

eeeeeeeeree
Ein Panr Läuſerſchweine

ſtehen zu verkaufen
Weißerfelſer Straße 11

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf

e làeuna Nr. 8.
Gute Speiſckartoffeln

verkauft Otto Weyew,-Lauchſlädter Str. 13.

Und le mehrere2 Rolwagen fend alte Bacn-
2 el verkauft billig

Wememaa ma

Speiſekartoffelm,
mehlreich und wohlſchmeckend, liefere für Mk. 2
pr. Ctr. frei Haus

Mia Ia uss.
Damenſchreibtiſch

Zwei Jamentmasken
billig Schmaleſtraßze 5.

zu verkaufen Poſtſtraße 9. 1 Dr.

Mitglied der Budgetcommiſſton des Reichstags rei gegenüber unterſagen mußten

G eDie Unterzeichneten bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnißz, daß wir vom

I. Jannar 1894 an die Vertretung der patentirten Erfindung (dentſches Reichs
patent Nr. II 328), betr.

9 9Aulagen für geruchloſe Aborte und Piſſoirs

Hlme Weagserspilnumg,
für den ganzen Umfang der Stadt und des Kreiſes Merſeburg einzig und allein
von Herrn Verdinand Kyriütz in Halle g/S. übernommen haben. Wir
werden eifrig bemüht ſein, den Herren Haus und Grundbeſitzern in Stadt und
Kreis Merſeburg dieſe Aulagen auf Wunſch zu eivilen Preiſen bei reeller Be
diennng und unter Garantie anszuführen, reſp. alte Aborte in geruchloſe ninzu
ändern.

GlehrSangeſch

Wer Weiſe Wählt Wald- Wolle
UNnterkleider, Leibbinden, Einlegeſohlen,

Flanelle 2c. aus der Fabrik Lairitz in Remda t Thür.
e ſeit 4 0 JahrenI Damennasle und Nmino

an vermefethhem
per sofort oder später

Anteraltenburg Ar. 56
BParterre- tage enthaltend 5
Zimmer, 2 Kammern, Küche, Badeſtube
nnd Zubehör Näheres bei

Frau M. Sohkön geht
Schmaleſtraße Nr. 5 I.

Wegen Verſehung des jetzigen Inhabers
iſt die erſte Etage im Hauſe Bahnho ſtrafte
Nr. 6 a anderweit zu vermiethen und am 1.
April er. zu beziehen.

I. Schmmkdlé, Ziegeleibeſitzer.
Freundliche Parterre Wohnung,

3 Stuben, Kammer, Küche e zu vermiethen
und am A. Munkü zu beziehen

Dnteraltenvavg 22, 1 Tr.
Noſtmnarke 5 iſt eine Wohnnng zu ver

3 Stuben, Kartwern
Küche, Speſekamer, Kellerraum, Boa

en

Weriſtatt eignet und für Feuergrbeiter e
richtet iſt, bei

Müelntlew, Roßmarkt 5

Eine Wohnung
2 Stuhen, 3 Kammern, Küche und Waſchh
mit Waſſerleitung, Bodenranm, gang ſt

event. ſofort zu beziehen. Preis 80 Thaler.
Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.

Der bisher von Herrn Otto Engel, bekenne
Wiükteragfreaeee Vere. innegeh
n Locken De mit vder ohne Wohn
iſt zum 1. Juli 1894 anderweitig zu ve
miethen. Max Figaunnt,

Ein kleines Logis zu vermirthen
Vreiteſtraße

vermiethen

Eine Parterre Wohnung
2 Stuben, Kammer, Küche, Waſchaus und
ſonſtigem Zubehör, i zu verniethen und

e Meuſchau Nr. 670. I. April zu beziehen. Preis 52 Thlr.
Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.

ſind zu verleihen Preußerftrafze 16, 1 Tr.

n S reugdlch möblires Anner

21

ſich abgeſchloſſen iſt zu vermiethen und 1. April

Familien Wohnungen zu 25 Thlr zu
gr. Sirtiſtraße

bekannt und bewährt als ausgezeichneter Schutz gegen Erkältungen, ſowie Wals e

woll-Watte, Waldwoll-Oel e. gegen Rheumatisuus, Gicht- c. Leiden.
Nur allein ächt zu haben für Merſeburg und Umgegend bei

Otto rankge, Modewaaren und Confection,
Zurgltraße Ar. 8

e 4Küche, zu vermiethen und April zu an ff. entolt. Cacao

zu vermiethen und 1. April zu beziehen

30 Thlr z vermiethen Saalſtraze 13 e 9

vermiethen u. 1. April oder ſpäter zu beziehen.

Wit Schlafkabthet ſt an en Herrn zu ver D. von 50 Pf. an in der

b Eine Wehnung, 2 Stuben, Kammer und

Clobigkaner Str. 255 anPfd. 240 und 300 k. empfiehltM Wohnung zu 30 Thlr in n enhige Leute Gustgy Hahönhberger jun.

Friedrichtrae 11,
s Familien- Wohntrgen von 32 und

St c n Weſen größter Auswahl vyn 3 M an.Wohnung, Leitung nebſt Zuveyer, e R. Sohne Seitenbeutel 2.

Wo ſagt die Exped. d. Bl. 9MargarineGin freundlich wöhlirte Hummer kauft man nur am Leſten und billigſten das

v

mieten Gottharsteſrae 4, 5 M arhbat J5 t mahblieleg Bonne Lcig un el ndin h Möbltes Zinn u h ß
e

b

erSchläſimmer zum 1. Febr ar Als vorgüg npfehle ſtets feſch:Kehbor, zit vermiethen e n etGotthardtsſtente 38 e e
S

zu vermiethen Se ing. Genh 6
Zwei SMlafſtellen friſch anf Eis

e ter Je Schellſiſch, Cablian,

S

offen Scheeiberſirae 2. Schollen,
S Fe hre HertuneSchlafſtelle Daſrere eenefen ahnt eaſe 2. rin e ree e et W. rähmer-e armhandlung L. Meer Uhrmacher,

von er n e Rot r.Schlachtho erſehnrg, nſehlt alle Sorten Waren geſalgene an allen Arten Khren
trockene, im Ganzen und Einzelnen be

em a e v 9 xbilligſter Preisßellung. Zur Anſert ung
Ganverele eaher n e Nähfach ſchlagende Arbeiten

vGanitateraäfe

wie engenvmmen von
Karl BAessel, Fleiſchermeiſter r

Dieſer Keller.

empfiehlt ſich e Wagebeſſ ans Sehmtdt,Winkel



Total Ausverkauf
Wegen Verlegung meines

Tuch und BuckslinLagers
verkaufe ſämmtliche Waaren zu sei
mied rigen resksen aus (Das Lager
befindet ſich im Hauſe der Frau Wwe. Hörichs.)
Anſertigung nach Maaß im Hauſe.

A. Gitknther,
Markt 16. Markt 16.

und Spritzkuchen
in feinſter Qualitäf ewpfiehlt

brugt

Pfenle:-
Dresdener Gänſe.
Enten und Wrathähne,

Suppenhühner und Wrathühner,
Tauben,
Futter und Bnterhennen,
Kapanune.
Auf Beſtellung Donklarden u. Würz

burger Hähne.

Marie Gram o w,
Sand 14.

Auch ſind daſelbſt och Warmnmnem und
nugeriſſene Gümseſfecdlee m abzugeben.

Das unter der Firma

Carl Adahier betriebene

Vier und Weingeſchäft
wird unter gleicher Firma und unverändert
fortgeführt werden.

Indem ich für das dem Verſtorbenen in
ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen
beſten Dank ſage, bitte ich hoflichſt, daſſelbe
der Firma zu erhalten und werde ich bemüht
ſein, das alte Vertrauen in jeder Weiſe zu
rechtfertigen

Merſeburg, den 29. Januar 1894.

Gustav irre(in Firma: Carl Adam).
S

e
Fleiſchhackmaſchine,
Ehſtem Kunterpräs, ſowie ſämmtliche ein
zelne Erſatztheile hierzu, empfiehlt um damit
zu räumen zu bedentend herabgeſetzten Preiſen

Albert Bohrin am.
Heute Mittwoch

friſch Jan ſlnren
a BauFuarlat S.

Evangeliſcher Bund.
Die ſtatutenwäßige Generalver-

Semannz uumng des Hhieſ. Zweigvereins ſoll
Donnerstag den 1. Februar, abends
8 Uhr, im Tivoli ſtattfinden.

Tagesordnung: Jahresbericht. 2)
Kaſſenbericht. 3) Beſchluß über Verwendung
der Ueberſchüſſe. 4) Neuwahl des Vorſtandes

Wer Worgtamcl.
Teuchert.

Kirchenchor der Altenburg.
Zum Familienabend (I1. Fehtuar) erſte

Uebung Vreltag den Februar, abends
8 Rhr, im voll Zimmer Nr. 3.

Der Vorſtand.

Prankleben.
Sonntag den 4. Jebruge

großerVolls Roterbal,

wozu ergebenſt einladet

recht.Masken ſind im Local
zu haben.G. C. Hetterkent.

Donnerstag Abend Funkenburg.

h

S Große Brenn u. Nuhholz-Auckion. S
Auf dem iüttergaf Kriegstedt bei Lauchſtädt gelangt

Freitag den 2. Februar a. vormittags 9 Ahr,
nachbenanntes Holz unter den im Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen zum auctionsweiſen Verkauf:
ca. 90 guten Abraumholß von Rüſtern, Eſchen CErlen, Kiefetn u Weiden

ca. n n W n. S d Knüppel,
ca. 80 Stück 12 ſtarke KiefernStaugen
ca. 250 Slck 10“ ſarke Virken-otangen ſchlank gewachſen

ca. 290 Stück Erlenftangen, für Orechsler ſehr paſend,
ca. 29 guhren Virkenreiſig (Beſenbinderwaare)

Gonftirmanden-Anzüge,
ſowie Anfertigung

ſäwmtlicher Herren u. KuabenGarderobe nach Maaß

liefert prompt und billigſt.
Reuheit für Frühjahr und Sommer eingetroffen.

II. el. Schneidermeiſter,
Seitenbeutel Nur II.

e
e

2

Wathreiners
h Malzbaffee/

Im a ar werden auf Wunsch alle Gewinne
abzüglich 100 bezahlt

Massower

Grolci- u. S
Lotterie

Ziehung am I15. l. IG. Vebruar 1894.
6197 Gewinne Werth 259000 Mark.

Griginmal-Lioose à N. 11 Loose fär 10 Mark Porto und
Liste 20 Pfg. empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme
das Bankgeschäft

Carl Heimteae, Berlin W., Udtel Royal
Vntor don Tinden

Fager Gerager reinwollener Rleiderſtoſe.
Zur Confirmation empfehle Wen heiten in ſchwarzen und

farbigen Kleiderſtoffen von den einſachſten bis zu den feinſten Geweben,
Unterrockſoſſe, ſowie Confeckionsoſfe zu Jaquets und Kragen in großer
Auswahl. Roben knappen Maaßes und Stoſſe mit kleinen unbedentenden Web
fehlern besonders billig

Ferner empfehle reiche Answahl in ſchwarzen und farbigen Stoffen zu
Herren und Knabenanzügen zu bekannt billigen Preiſen.

BerEie Wauuunnannn,
Parienstrasse La part.

9 54Geſang Verein „Jris
hält Sonntag den 4. Februar
abends G Uhr, in den feſtlich
geſchmückten Räumen der Kaiſer
Wilhelms- Halle ſeinen

S

ab, woran auch Nichtmitglieder theilnehmen können.
Zur Aufführung kommt:

Schwarzwälder Schnittertanz und Japaneſenreigen.
Billets im Vorverkauf für Herren 75 Pf., für Damen

50 Pf. ſind zu haben bei den Herren Kaufmann Buſchmann,
Sand, Kaufmann Trommer, Unteraltenburg, Kaufmann Hennicke,
Bahnhofſtraße, Witzel, Barbiergeſchäft, Burgſtraße, Wittwe Meyer,
Vorwerk, und in der Kaiſer WilhelmsHalle. An der Abend-
kaſſe à Billet für Herren 1 Mk. für Damen 75 Pf.

K. M. G. V. D. N.
Mittwoch den 31. Jaunar, abense
9Nhr General Versa mania an ge

Hierauf Geſangprobe zum Familienabend. Di
Ehrenmitglieder, ſowie alle paſſiven und activen
Mitglieder werden hierzu freundlichſt einge
laden Der Vorfland. Teuchert.

Landwirthſchaftlicher
Hreis-Verein Merſeburg.

Vereins Verſammlung
Preitag den 2. Ve bruar er.

miehmittags 3 Uhr
In Wivolt“ zu Merseburg-

Tageseedunng: 1) Beſchlußfaſſung über
die J b lä feier des Kreis Vereins und der
landwith chel ſchen Winterſchule. 2) „Welche
Entſchäd gung Anſprüche können die Anwohner
der Lappe ind Elfter für den durch Ein
führung a licher Stoffe in vorgengnute Flüſſe
ihnen erwachſenden Schaden mit Ausſicht auf
Erfolg geltend machen Ref. Herr Reg
Aſſeſſor Graf Clairon d'Hauſſonville- Merſeburg.
3) „Ueber den Stalldünger und ſeine Conſer
virung.“ Ref. Herr Oberinſpector Schagf
Gröbers 9) „Haben die Landwirthe ein
Intereſſe an der Anlage von Kleinhahnen

Ref Herr Rittergutebeſitzer Fuß Blöſien.
Gäſte ſind willkommen
Dölkau, den 11. Januar 1894.

Der Vorgis zende
Graf Hohenthal.

Bauern Verein Rerſehurg
hält mit dem

Geflügelzüchter Verein Merſeburg
und Umgegend

Sonntag dem 4, Wehranar er
maeeknitegs 8 URu,

im kleinen Saale des WIvo le eine ge
meinſame Verſammlung ab.

Tagesordnung:
1) Generalien.
3) Vergebung einer Bullenſtation
3) Soll derjenigen Mitgliedern des Bauern

VBereins, welche im vergangenen Jahre
Waare von der Central Ankaufsſtelle zu
Halle a/S. bezogen haben, 1 o bes Kauf
preiſes vergütet werden.

4) Stiftungeſeſt des Bauern Vereins betreffend.
5) Vortrag des Herrn Regierungs und Forſt

rathes b. Wangelin über: die in hieſiger
Gegend vorkommenden Vogelarten“.
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder ſehr

erwünſcht; Gäſte zu obigem Vortrag herzlich

willkommen Der Vorſtand.
F. Kämmer's Reſtauration

d Morgen Donnerstag
S Schlachtefeſt.

Einen Lehrling
ſucht Gruſt Schurig juna., Bäckermeiſter

Dom 5.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Tiſchlec

zu werden, findet Aufnahme bei

C. W. Malprieht,
Grüneſtraße 5.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Drechsler
zu werden, kann ſich melden bei

W. Weh en Drechsler,
Grüueſtraſze 5.

Suche für meine Conditorei zu Oſtern
einen Tann aus guter Familie.

Ganstaw Se önerger jeera-
Einen Lehrling Sohn achtbarer Ellern

und mit der bthigen Schulkenntniſſen aus
geſtattet) ſuchen unter günſtigen Bedingungen

Gebr. WirtWeißenfelſer Straße Nr. 20.
Ein junges anſt Mäclenemn, welches

Luſt hat die Binderei zu erlernen kann ſo
fort oder Oſtern unter günſtigen Bedingungen
eintreten. Krauuse, Handelsgärtnerei,

Clobigkaner Str. 26.
Suche Oſtern einen Lehrling.

Wermmwewealt, Tapezierer.
Einen Lehrling ſucht

O. Lehkumaanmaza, Maler,
Brühl Nr. 10.

Geſunde kräftige Amme
ſucht ſofort Stellung Zu erfragen in
der Exped. d. Bl
Kine Aufwartang e ſoſort

Aunenſtraſze 1.
Tee hrere Hausmädchen Kindermädchen

Viehmädchen ſinden ſofort u. ſpäter Stellung
ſowie ein Mädchen von auswärts für die
Stadt ſucht zum ſofortigen Antritt

Wittwe Volgt, Oberbreiteſtraße 14.

Stellen erhalten
für ſofort und ſpäter mit guten Zeugniſſen
Köchinnen, Haus und Stubenmädeches,
kräftige Mädchen für das Land, ſowie
2 Dreſcherfamilien finden Unterkommsn bis
I. April durch

Wittwe B. Masgel, Jobannisſtr 19.
Ein Hut am Sonnabend in der Kaſſerhalle

vertanſcht. Bitte umzutauſehen
Windberg 5 N.
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Bellage zu Nr. 21 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 31. Jannar 1894.
e

Parlamentariſches

ſolution angenommen gus Anlaß der Petition

gierung zu erſuchen ein Geſet vorzulegen, wodurch
der Kanmmetsvegelfang durch den Dohnenftieg
überhaupt verboten werde

und Frachthriefen.
Gegen eine Herabſetung der Tele

welche ſeitens des Abg. Dr.
Müller- Sagan (feſ. Volkspartei) in der Budget
phongebühren,

ſonſt die Reichepoſtverwallung wit ihren nahmen Seileinen Verluſt erleiden werde deſſen Höhe ſich aus e Segen e un e Tales Unr
der Multiplicgtion der Theilnehmerzahl mit dem
See e u De e Sonntag agte hier, wie man der S. Ztg. derichtet,
e e der Verband der Handelsgärtner Deutſchſofort durch den Hinweis entkräftet wurde, das jede ands, Gruppe mittlerer Saalkreis. Es waren die
Herabſetzung der Delephon Gebühren eine Steigerung Mitglieder in großer gahl aus Halle, Merſeburg
de Selephonserkehre n Sefolge haben mus, durg Weißenfels, Naumburg und Zeitz und der Umgegend
welchen jener vermeintliche Verluſt mehr als ausge dieſer Städte erſchienen. Nach einem Rücblicke

e über das Geſchäſtliche dese el Quittungeſtenpel wurde zur e e geſchritten.
für e Dur Staate ſecretär Borſthenden wurde Hr. Kunſt und Handelsgärtner

Kieler e e er eSagen rei Bolen e aß eine Sbebung einer nd n Schriftführer Hr. Galle Welßenfels zewäit.
8 S er r Als Vertrauensmänner wurden die Herren WiegnerQuittungsſteuer auf Heträge, welche vom Auslande

mütelſt internationaler Poftanweiſungen ein Ferner wurd bzuhaler n 3 halte e e e e n n en evurch die Beſtimmungen des Welitpoſtvereine aus

glichen wird.

geſchloſſen ſei. Dieſe Erklärung iſt von großerWichtigkeit, denn daraus gehe hervor daß der November in Halle.

über dem Betkehr mit dem Auslande
hohem Grade beſreinden, vaß in dem Stempelſteuner
Heſeh ſelbſt auf den Widerſtreit der Beſtimmungen
deſſetben mit dem Welipoſtvertrag nicht aufmerkſam
gemacht worden ift.

Volkswirthſchaftliches.
ſogztalen Stellung der Land

wirthſchaſtebeamten. Der deutſche Jn
ſpectsrenveretn Hat mit 1000 Unterſchriften
eine Pehition an das Abgeordnetenhaus geſandt mit
der Bitte, neue geſetzliche Beſtimmungen herbeizu
führen über die Rechtsverhällniſſe der Wirthſchaſtsbe

en.ſnveoren n von 1810. Seitdem hat ver
Stand der Landwirthſchaftsbeamten ſteh aus gang
anderen Elementen zuſamengefeht. a
ſeiner allgemeinen Bilvüng Acht viel über dem

e Pellttonscommtſſton hat eine Ken einen tieſen Stich in das Genick, ein Arbeiter einen
wuürttembergeſer Vogelfreunde, vie Re ſolchen in die Bruſt, andere Betheiligte in den Kopf,

J helden:
a en echten Petttlong Schumann ein Gelbgießer Barkholo mäus undDe n er n Bee s ein Steinſeher Nihe von hier, im jugendlichen

h ne e Aer ſtehend und als roh vekannt, wurden ſogleichlaufen von Borſchußorreinen, Handelsvereinen, Ge ergriffen Und in Poligeigewahrſam genommen. Der
werbevereinen, Handelekammern mit der Bitte um Zuſtand des Schloſſers Buſch gilt als ſehr bedbenklich
Ablehnung der Senerung von Quittungen, Checks Hetbeigefahre winde der Skandal ws a

der Maurer Löffler in der ber. Gaſtwirthſchaft das
Tuch des Billards mit ſeinem Meſſer muthwilliger
Weiſe zerſchnitten hatte.

Damals in
Thüringiſche HuſarenRegiment Nr. 12 verſetzt worden.

Meſſer gebraucht und 5 Perſonen zum Theil recht
ſchwere Verlehungen beigebracht So erhielt ein Schloſſer

Arm c kurzum das Blut iſt nur ſo geſloſſen, daß
man es andern Tages noch wahrnahm. Die Meſſer

ein Maurer Löffler, ein Dachdecker

Halle a. 29. Januar.

Naumburg, 29. Jan. An vergangenen

verfloſſenen Jahres
Zum erſten

Naumburg und E. Richter Merſeburg ernannt.

F. Jn Weimar

Genoſſenſchaft

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeaeeeeeeeeee

Localnacheichten.9

Merſeburg, den 31. Jannar 1894.
Gegenwärtig unterſtehen dieſelben der Ge Perſonalten,

Nr. 4 und Lehrer bei dem Militär Reitinſtitut, iſt
unter Entbindung von dieſen Commando in das

s Anwaliſchaft in Berlin übernommen
e e Merſeburg und nach deſſen Tode bei der Wittwe

deſſelben mehrfache Entwendungen verübt, bis er eines
Morgens im Zimmer der Köchin Warnicke beim ver
ſuchten Stehen ertappt worden war. Jn der Haupt
ſache war der Angeklagte geſtändig. Von Ende 1892

Graf von Wengersky, bis Sommer 1893 hatte er entwendet; eine ſilberne
Premier Lieut. 4 la suite des Huſaren Regiments

9

Als der Wirth Schadener
a melſton des n e ſag verlangie, kam es zum Streit und leider zu ſolch das Schöffengericht die Anſicht des Angeklagten für

Commiſſton der M tages an Montag unter Be brutalen Aueſchreitun gen.
zugnahme auf de Entwickelung des Fernſprechweſens
n den Nachbarlänkern, angeregt wurde, erklärte ſich

e

oean des Geſindes ſtehend, muß derſelbe heute in ſichtr Meiſten Fallen eine höhere Opnaſaloildung de Eine wichtige Entſcheibung über die Stellung

tzen, wenn irgend möglich die Land wirthſchaft auf
Univerſität ſtudirt haben und als Staatsbürger zur
Uebernahme wichtiger er e n
ſein nichts documentirt den alten Jopf aber mehr waltthätig gegen ihren Lehrer benehmen und daß dieals daß viele hunderte von Landwirthſchaftsbeamten, den e en wenn Fallen n Mittel n der

von denen wieder viele unſelbſtſtänige Stellungen Hand Haben, ſich den nöthigen Reſpect zu verſchaffen.
einnehmen, Reſerve ober Landwehroffiztere ſind. Da mag denn die gefällte Entſcheidung geelgnet ſein,
Bekanntlich hat die Fretſtnnige Partei am 14 Dez. einigen Wandel zu ſchaffen, denn ſie ſpricht aus,
im Reichelag einen Jnitiattvantrag eingebracht, daß ver Lehrer in der Fortbildungeſchule das Auf
einen Geſehentwutf vorzulegen über die Rechtsoer Kchtsrecht aus übt und deshalb als Beamter anzu
hältniſſe der in der Haus und Landwirtſchaft be ſehen und zur Vollſtreckeng von Anordnüngen der
ſchäftigen Perſonen, welche nicht unter die Be SHbrigkoit berufen iſt, daß demgemäß der einem ſolchen
ſtimmungen der Gewerbeordnung oder des Handels Lehrer bei Ausführung dieſes Rechtes geleiſtete Wider
geſehbuchs ſallen. Dieſer Antrag bezweckte auch die ſtand als Widerſtand gegen die Staategewalt zu be
Rechtsverhältniſſe der Inſpectoren Wirthſchafterinnen, rafen iſt.
Erzieherinnen und vergl. in einer der vorgenannten Auch die am Montag Abend ſtattgehabte Ab
Petition entſprechenden Richtung zu ordnen ſchiedsvorſtellung des Herrn Albin Krauſe hat,

wie wir gern konſtatiren, ein gut beſuchtes Haus und
bei den Anweſenden reges Intereſſe gefunden.

des Lehrers gegenüber den Fortbilhungés

des Reichsgerichts.

Provinz und Umgegend
I Halle, 29. Jan. Als geſtern Morgen der zweiten und lehten Suggeſtions Vorſtellung, gang

Leipziger Perſonenzug Hier eintraf wurde ein unter vorzüglich geeignete
wegs Verſtorbener, der auf der Fahrt zwiſchen Gröbers auf ſeine Eingebungen in wunderbarer Weiſe reg
Und Halle an einem Schlagfluß verſchiedene Lokomotiv girten. Infolgedeſſen geſtalteten ſteh die mannig
führer Gieſe aus Leipzig, her ausgeladen und nach fachen, oſt überwiegend humoriſtiſchen Vorführungen
dem pathologiſchen Inſtitut übergeſührt. Durch dieſen des gewandten Hypnotiſeurs ungewein feſſelnd und
Zwiſchenfall war eine Zugverſpaätung entſtanden; ber lehrreich. Der an Schluß der Vorſtellungen ge
Heizer führte den Zug nach her. Jn der Nacht ſpendete Beifall mag Herrn Krauſe bewieſen haben

Gaſt wirthſchaft zwiſchen Arbeitern ein Streit, der ſich mit Verſtändniß folgendes Publikum gefunden Hat,

Darf gun Sonntag Bier über die

vom Sonnabend zum Sonntag entſtand in einer daß er Hier ein dankbares und ſeinen e

guf die Straße ſortpflanzte. Dabei wurde auch das

ſchülern fällte am 22. d. M. der erſte Strafſenat
Es iſt eine bekannte Thatſache,

daß Fortbildungsſchüler ſich häufig recht roh und ge
Schlafe aufgeſchreckte 17 jährige Köchin Hatte, als ſie
den Kutſcher zur Hilfe geruſen und ihn nicht ge

fich ein Verſteck geſucht hatte.
wegen fünf einfacher und zwei ſchwerer Diebſtähle,

Perſonen zu finden, die

Straße verkauft werden? Einer jener Ber
ſtöße gegen die Beſtimmungen über den ſonntäglichen
Gewerbeverkehr, fur welche der Verein der Berliner
Weißbierwirthe die Gerichtskoſten übernommen hat
beſchäftigte am Sonnabend die IV. Berliner Straf
kammer als Beruſungsinſtanz. Der Gaſtwirth
Krauſe war vom Schöffengericht zu 9 Mk. Geldbuße
verurtheilt worden, weil er an drei Sonntagen außer
halb der für den Gewerbeverkehr freigegebenen Stunden
Hier über die Straße verkauft hatte. Der
Angeklagte hatte auf Grund von Rechtsausführungen
der „Gaſtwirthezeſtung“ die Behauptung aufgeſtellt,
daß nach 8 1051 der Reichsgewerbeordnung die in
dieſer euthaltenen Beſtimmungen über die Sonn
tagsheiligung nicht anwendbar ſeien. Auf Grund
der bekannten Kammergerichts Entſcheidung hatte

Der genannte Vereinrechtsirrthümlich erklärt.
Die große halte den Reichstagsabgeordneten Leop. Meyer mit

ar J S Miſſtons in de 5 ie d e e J e hat e n ne n r r u e ber Einlegung der Berufung beauftragt und dieſer
die Jahresgebühr von au ver gar n eRuf 50 Mk. u ermapigen, ſei nicht möglich, da ſammlung ab zu welcher bereits heute eine große

führte vor der Strafkammer folgendes aus. Die an
geſogene Rechtſprechung des Kaminergerichts ſtehe im

Anzahl Geiſtliche und ſonſtige Mitglieder aus allen Widerſpruch mit der Auslegung des s 105 i R.B. O

9
S
5

durch das kgl. Polizei Praäſtdinm, vie Miniſter des
Jnnern und für Handel und Gewerbe, ſowie alle
Untergerichte. Bis zu jener Kammergerichte-Ent
ſcheidung habe es nur die eine Auffaſſung gegeben,
daß gemäß S 105 i R.G.-O. Schankwirthe alle die
jenigen Speiſen und Getränke, welche ſie an Säſte
zum Genuß auf der Stelle zu verkaufen pflegen,
auch zum Genuß außerhalb des Lokals verab
folgen dürfen Dies ſeit auch zweifellos die Ab
ſicht des Geſetzgebero geweſen, denn ſonſt würden
ja die Kneipbrüver, die ſich in der Kneipe feſtzutrinken
pflegen, die Wohlthat des Geſetzes genießen, während
dieſe den Kranken und Elenden verſagt liebe, die
an das Vett oder Zimmer gefeſſelt ſind und einer Er
ſriſchung bedürfen. Auf alle Fälle ſtehe dem Ange

klagten opuma des zur Seite. Das Kammergericht
habe dem Berufungsrichter ausdrücklich zur Pflicht

gemacht, zu prüfen, ob in ſolchen Fällen die Gaſt
Zeih, Anfang September in Weißenfels und Anſang wirthe das Bewußtſein gehabt haben, daß ſte das

Sodann wurden o die Ver
ireter zur Hauptverſammlung, welche in hieſenn Jahre haben. Jn dem vorliegenden Falle habe der Ange

Quittungéſtempel nur den binnenländiſchen Verkehr g. ebelaſten und dieſen n Nachtheil bringen würde gegen im Auguſt in Maztiöurz ſtattfinh. vozgeſchtagen,

e muß in mehrere geſchäftliche Sachen Koch erledigt.

iſt gun Sonntag Abend der
Director des Vorſchuß- und Sparvereins, Gerlach,

ſowie der Vorſitzende des Aufſtchtsraths, Kaufmann
Johannes Neſſen verhaftet worden. Die Leitung

und Regelung der Angelegenheit des Vorſchuß und
Epardereins hat auf Erſuchen des niedergeſehten Ber richts ſtand am Montag der 18 jährige Kutſcher
trauensausſchuſſes Herr Richard Fricke von der

Handels und nicht das Schankgewerbe ausgeübt

klagte in der Ueberzeugung gelebt, daß er zum Ver
einige nene An dungen entgegengenommen und kauf von Bier über die Straße befugt ſei, denn in

allen GaſtwirtheBPereinigungen, aber auch in allen
Polizeſorganen ſei dies für zuläſſtg ergechtet worden.
Der Gerich shof war mit dem Vertheibiger der An
ſicht, daß der An geklagte bona fidles gehandelt habe
und erkannte deshalb auf Freiſprechung.

Vor der Strafkammer des Halleſchen Landge

Adolf Gebhardt aus Döllnitz. Derſelbe hatte
während ſeines Dienſtes beim Rechtsanwalt W. in

Rewontoiruhr, vier Paar Beinkleider, eine Pelzmütze,
eine Kleiderbürſte und durch Cinbruch in den Wein

keller verſchiedene Flaſchen Weißwein und Cham
pagner. Das Cindringen in der Köchin Stube

mittels Cinſteigens durch ein offen geweſenes Fenſter
verſuchte der Angeklagte mit dem Cinwande zu er
klären, er habe die Köchin wegen ihrer Lang
ſchläferei wecken wollen. Dies ſchien eine Ausrede
zu ſein, denn die durch ein Geräuſch aus dem

ſunden, den großen Hund Pluto in ihr Zimmer ge
agt, jedoch ohne Erſolg, da das Thier den ihm be

kannten Eindringling nicht angegriffen, dieſer aber
Beantragt wurden

ſowie wegen eines verſuchten ſchweren Diebſtahls 2
Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen, mit Anheimſtellung

von Gefängnißſtrafen. Verdächtig erſcheine der An
geklagte überdies, noch mehr Diebftähle in ſeiner da
maligen Stellung verübt zu haben, nur ſet dazu

nicht genügender Anhalt vorhanden. Das Gericht
nahm zu Gunſten des Augeklagten an, daß veſſen
Strafthaten verübt ſeien, als er noch nicht 18 Jahre

alt geweſen, wonach alſo nicht auf ZuchthausſtraHerrn Krauſe glückte es hier namentlich bei der e ezu erkennen war. Er kam gelind mit 1 Jahre 3
Monaten Befängniß weg

Jn der Nähe der Kliabrücke verlor geſtern
Nachmittag ein leichter einſpänniger Kutſchwagen
plötzlich das linke Vorderrad, wodurch der Lenker
und alleinige Jnſaſſe des Geſchirrs auf ſeinem hohen
Sitze in Gefahr gerieth. Glücklicherweiſe gelang es

ihm, rechtzeitig herabzuſpringen und das Pferd in
n e zu behalten, ſo daß die Affaire ſchadlos
ablief.

Jn hieſtger Karlſtraße wurde geſtern früh ein
reiterloſes Offizierpferd aufgehalten. Kurz



h

abgeſett h
in Empfang

In einer Stehblerhalle an der Halleſchen Straße
entſpann

ungen Leuten eine Schlägerei bei der auch die
Utenſtlien
gezogen wurden. Anſcheinend iſt der Wirth derjentge,
der den
nehmern an der Rauferet kaum etwas zu erlangen
ſein dürfte

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onuerſurt.
S Kleingörſchen, 28, Jannar

wittäg gegen 9 Uhr erhängte ſich der
Sohn des Gutsbeſitzers Kirmeß
Stallboden.
um Häckſel zu holen
das lang
fand er ihn bereits todt vor.
iſt unbekannt.

S Jn
Sonntag haben Diebe dem Einwohner A. Knauthe
Und der Wittwe Knauth in Spergan einen Be

ſuch abgeſtattet und denſelben 4 Ganſe ent
wen bdet,
ſind.

e V.
den Betrieb eines Gewerbes jede auf Erzielung von
Gewinn (Einkommen) gerichtete Thätigkeit der Gewerbe
treibenden oder ſeiner Geſchäftstheilnehmer, Procuriſten,
Agenten und andere ſtändigen Vertreter. Ebenſo gilt als
gewerlich
ſtelle, ſondern auch Speicher, Waarenlager, Verkaufsſtellen
ſowie jede
gerichtete V

Steht ein ſteuenerpflichtiger
ſtener pflichtigen Gewerbebetrieb
hang, ſo iſt zunächſt zu prüfen, ob eine geſonderte Ge
winnberechnung für die einzelnen Betriebe nach den allge
meinen Beſtimmungen (Art. 18. ff) ausführbar iſt; wenn
nicht, ſo muß gemäß Art. 17. der Gewinn für den ge
ſammten Bekrieb berechnet und auf die einzelnen Betriebs
ſtellen nach dem Verhältniſſe des Betriebsum
fanges unter Berückſichtigung der veſonderen
Betriebskoſten vertheilt werden

achtenden Merkmale (Werth und Menge der Production,
Umſatz t.
Falles zu entnehmen. Kann aber auf dieſem Wege ein zu
treffender Maßſtab für die Gewinnvertheilung nicht gefunden
werden, ſo iſt der Seſammtgewinn auf die verſchiedenen Ge
biete nach verſtändigem Ermeſſen zu vertheilen,

Welchen Einfluß die Veränderung des Geſchäfts
betriebes auf die zur Ermittelung des ſteuerpflichtigen
Einkommens anzuwendende Berechnung sart nach Art.
5 der Ausf.
der früheren Fabrikan
bau der Fabrik unker Verlegung Der Betriebsſtätte am Orte,
Erweiterung
rung der Be
Einzelnen n
verändert hat, daß der Charakker, Verlauf und Umfang
deſſelben in den der Vergangenheit und Zukunft angehörigen
Zeiträumen
kann nur nach dem Ergebniß der Ermittelungen des ein
gelnen Falles ermeſſen werden. In dem eine ſolche Frage
Beurtheilenden Beſcheid der Berufungscommiſſion ſind die
khatſächlichen Umſtände erkennbar zu machen, auf
welchen dieſe

120. V. 1889 v. 4. Mat 98. Wirthſchaftliche Ver
hältniſſe, die an ſich eine Ermäßigung nach 8 19
des Geſetzes begründen können (z. B. Koſten für Aus
bildung einer Tochter als Lehrerin), verlieren dieſen Charakter
nicht ſchon dann, wenn ſie ohne den freien Willen des Steuer

pflichtigen nicht vorliegen würden. Es iſt vielmehr nach den
gegebenen t
ſammtheit zu prüfen, ob die behaupteten
derartige ſind, daß ſie zu einer Ermäßigung im Sinne jenes
8 19 Anlaß geben können.

(Seiftung.)
einer Kaſſer
Geh. Commerzienrath Krupp der Stadt Eſſen 100000 Mk.

Erde ſen WeSonnabend Abend einen Sträfling, welcher aus der Gefangen
anſtalt entfliehen wollte.

GSchiffsunglück.) Eine in Petersburg eingetroffene
Drahtnachricht des ruſſiſchen Conſuls in Conſtantinopel
meldet der „Voſſ. Ztg.“
Dampfer „Mi“ von Conſtantinoßel nach Odeſſa gehend
auf dem Schwarzen Meere verbrannt iſt. Von der 24
Mann ſtarken Beſatzung haben ſich nur vier gerettet, auch
der Capitän des Dampfers verlor ſein Leben.

Ein bedauernswerthes Brandunglüch) er
eignete ſich am Freitag Abend in Hannover kurz nach 7 Uhr
in dem Hauſe Frieſenſtraße 9, in welchem eine Bäckerei be
trieben wird. Jn einer über dem Backhauſe velegenen
Wohnung, die der Arbeiter Küſter nebſt Frau und vier
Kindern bewohnt, geriethen, während die Eltern abweſend
und die Kinder ſich allein überlaſſen waren, durch eine um
fallende Petroleumlampe Möbel in Brand. Die Kleinen,
die noch ſämmtlich das ſchulpflichtige Alter nicht erreicht
haben, verloren bei der ſtarken Rauchentwickelung ſchnell das
Bewußtſein, ſo daß, als Hilfe erſchien, alle regungslos am
Boden lagen.
jüngſte der Kinder ins Leben zurückzurufen, während bei den
drei anderen ſich Lebenszeichen nicht mehr zeigten. Der an
ſich geringſügige Brand wurde von der herbeigerufenen Feuer
wehr ſchnell gelbſcht.
e

darauf kam der Hurſche, den das Thier anſcheinend Krttel der Münchener Allg. g. don der Lage un

Egtſcheidnrgesn des Ob
gerkchts e Staatseinkoteenenſtenere Sache.

n der Kbutg Kut a e der n ne Andaluſten, die mit der in Sizilien verglichen werden Waſſer und kauchte unter. Bei ſeinem Enporkommen tiee nahe wo nahm daſſelbe wieder kbnne. in ſchreckliche Hungereneth herrſcht in den er ſein Meſſer von unten einem der Halfiſche in den Leib

h Provinzen Cadir, Sevilla und Malaga, und das Elend hat Solche verwegenen Stücke führt Köhang noch heute aus
ſellenwelſe einen ſo hohen Grad erreicht daß in gewiſſen Nicht nur im Tauchen, auch im Wettſchwimmen leiſtet er,

fich an Montag Abend zwiſchen ehreken Ortſchaften Gras und Wurzeln die ausſchließliche Nahrung wie ſeine Landsleute überhaupt ganz Hervorragendes Man

der Einwohner bilden In der e nd e e en ſich a gen n e e t Warß neuerdin ehrere Räuberbanden gobildet, welche Reiſende amm und ſich drei Tage erdes betr. Weale ſchwer in Mitleivenſchaft e e erfälen und ausplündern. befand. Während her letzten 14 Stunden mußte das Welb
Wie aus Cadix berichtet wird, brachen in einer der letzten den vollſtändig erſchöpften Gatten auf dem Rücken mitnehmen,

größten Schaden hat, da von den Dheil Nächte zehn masliete, mit Flinten, Revolvern und Meſſern Der Mann ſtarb kurz nachdem er ans Land gebracht werden
bewaffnete Männer bei dem reichſten a e des ſern die Frau aber überlebte dieſe faſt unglaubliche Schwimm

Ortes Benokare ein und vanden unter wüſten Drohungen fahrt
J die geſammte Dienerſchaft. Der Gutsbeſitzer und ſein Sohn (Der La ubfroſch des Königs.) Bekanntlich unter
erwachten, ehe die Banditen in ihr Schlaſzimmer gelangten, nahm der einſame Ludwig II. von Bayern von Schloß Berg
und vertheidigten ſich nun mit Revolverſchüſſen. Die aus täglich oder vielmehr nächtlich die abentererlichſten Ritte

Räuber erwiderten das Feuer und brachten den beiden und Fahrten ins Hochland auf ſeine verzauberten Berg
Männern ködtliche Verwundungen bei. Durch die vielen ſchlbſſer. Wenn der ſtolze Herr auch ſonſt nach nichts fragte,

26 jährige Schüſſe geweckt, eilten die Dorfbewohner mit Miſtgabeln, nach dem Wetter fragte er doch und da im nahen Starnberg
hier auf dem Sicheln und Gewehren bewafftet, zur Hilfe herber Das ein Beamter lebte, der im Rufe ſtand, ein untriglicher

E r Haus wurde umzingelt, und nun ſchoſſen die Banditen aus Wetterprophet zu ſein, ſo war ein für allemal allerhöchſterd war Kurz vorher hinaufgegangen den Fenſtern auf die Angreifer, von denen mehrere ernſtlich Befehl ergangen Tag für Tag ſei Meldung zu erſtatten,
Als ſein Vater, beſorgt durch verwundet wurden Als ſchließlich die Gendarmerie mit welchem Wetter der Augur in Starnberg Heute aller

ſeines Sohnes hinaufkam, heranrückte, machten die Räuber einen Ausfall Sie ver unterthänigſt anfwarten könne. Nun kamen die Gerichts
Das Motiv zur That mochten in der That in die nahen Wälder ſich zu retten, ferien ins Land und der Beamte begab ſich auf eine Er

8 doch wurden ſie am nächſten Tage faſt gänzlich aufgegriſfen holungsreiſe, um ſelbſt von dem ſchönen Wetter den denkbar

S und in ſicheren Gewahrſam gebracht. Vor einer Reihe von beſten Gebrauch zu machen. Se. Maj. war außer ſich da
letzten Sonnabend zum Jahren herrſchten in der Provinz Malgga ähnliche Zuſtände rüber, daß infolgedeſſen die zuverläſſigen Wettermeldungen

wie jetzt, und in einer der Ortſchaften gab der Hunger den plötzlich ausblieben, und äußerte ſich höchſt ungnädig über
Anlaß zu ernſtlichen Unruhen. Der Civilgouverneur richtete ſeinen pflichtvergeſſenen Lelbwettermacher Als dieſer endlich
nun an den Orksvorſteher die Aufforderung, ihm unver- nach Wochen in ſeinem Kangleiwigwam zurlickkehrte, wurde
züglich anzugeben, wie viel Truppen er zur Wiederher ihn von des Kreaturen vorgehalten, wie er ſich ſo mir nichtsdie an Ort und Stelle geſchlachtet worden ſtellung der Ordnung brauche „Zweihundert Laibe Brod dir nichts habe entſernen Und den Zorn des Königs leichte

pro Tag!“ lautete die Antwort. Mit Recht bemerkt ein ſinnig habe heraufbeſchwören können. Da riß aber dem
andaluſiſches Blatt daß es auch diesmal kein beſſeres biederen Bayern der Geduldsfaden, und er erwiderte un
Mittel geben würde, um die Bevölkerung zur Reſpektirung willig Dös wer mir ſchon zu dumm, ich bin doch dem
von Geſetz und Ordnung anzuhalten, König ſein Laubfroſch nit u Natürlich wurde ſothae an

Ein größerer Juwelendiebſtahh iſt kürzlich ſchranzenhafte Meinungsäußerung dem König „Pllotiftrt
in Hamburg, wie an dieſer Stelle nach einer polizeilichen wie man in Bayern ſagt, und Se. Maj. war nun erſt rechte t Segrifflich ſant unter Meldung berichtet wurde verübt worden. Jeht wird ge aufgebracht. Der Kabinetsſekretär erhielt den Befehl, den
meldet daß die bei dem Diebſtahl entwendeten Gegenſtände Man ſofsrt abſetzen zu laſſen. Das ging freilich nicht, denn

ſämmtlich wieder herbeigeſchafft und dem Beſtohlenen, dem des Königs Wettermacher war ſeines Zeichens Richter, und
Frhrn. Eduard v. Ohlendorff, zugeſtellt werden konnten. ſolche können anf Grund der Verfaſſung nur verſetzt werden
Ein Maurer wurde als Dieb verhaſtet Da ſich jedoch der Herr Richter Htenſtlich ſtets gut geſührt

S (Die Feierlichkeiten des Berliner Hofes aus hatte ſo konnte dies nur mit Beförderung geſchehen Alſo
Anlaß des Geburtstages des Kaiſers ereichten allerhöchſt ungnädigſt ſofort befördert und verſeht! So gede anf Serſeing und Vertrieb der Waare Im Sonnabend Abend ihr Ende unt der Famtllentafel im ſchah es denn auch des Königs Laubfroſch“ huppte eine

eranſtaltung. (Art. 2 der Ausf. Anw. NRitterſaal und der Galgoper. Das Opernhaus war ſeſtlich Sproſſe höher und damit wurde aus den Unwetter, das ſich
mit einen nicht eſchmnckt. Von den Bruſtungen der oberen Proſgeniums- über ihm zuſammengezogen hatte ſchöneres Wetter, als er
in Zuſammen ogen leuchteten purpurforbige Banderolen herab, die auf ſich ſelbſt mochte prophezeit haben.

ihrem Grunde den preußiſchen Adler nebſt andere Emblemen er Sultan und die Schule.) Wie ſehr Sultan
Abdul Hamid ſich angelegen ſein läßt, das öffentliche UnterDie Baluſtraden des zweiten und dritten Ranges A g

waren mit Guirlanden von Laub, in welchem rothe Roſen. richtsweſen in der Türket zu heben, wie ſehr er überhaupt
und weiße Margueriten hell aufleuchteten, bekränzt. In der den Naten eines Schulfreundes verdtent, erhellt daraus,

erſten Reihe der königlichen Loge nahmen Platz der Katſer, daß er ſeit einiger Zeit faſt jede Woche ſeinem Privatſecretär
links die Kaiſerin und links von dieſer der König von Sureja Paſcha drei oder vier, das Erziehungs und Unter
Sachſen, dann Prinzeſſin Friedrich Leopold und der Groß vrichtsweſen betr. Verfligungen in die Feder diktirt, die von

herzog von Toskang; zur Rechten des Kaiſers ſaßen die dem Secretär dann dem Unterrichts Miniſterium übermitteſt
Großherzogin von Toskana, dann der König von Württen werden. In voriger Woche beſahl der Sultan, daß alle

berg und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen. Sobald ſaatlich angeſtellten Kehrer pünktlich am Ende eines jeden
der Kalſer ſich kiedergelaſſen hatte, ſetzte das Orcheſter zur Monats ihre Gehalter bekommen ſollen. Hat ein Lehrer vier
Ouvertüre von Spontinis Oper „Fernand Corteg“ ein, deren Tage nach Monatsende ſein Gehalt noch nicht bekommen, ſo

zweiter Akt aufgeführt wurde. Dann folgte eine kurze ſteht ihm das Recht zu, ſich mit einer Beſchwerde direkt an
Pauſe, während welcher der Hof den Thee im Muſikſaal ein den Sultan zu wenden. Ob dieſe Maßregel etwas nützen
nahm. Jm zweiten Thell der Feſtlichkeit kamen lebende wird iſt fretlich eine andere Frage, denn zu einer vregel
Bilder zur Darſtellung welche die preußiſchen Herrſcher und mäßſgen Gehaltszahlung fehlt es hier meiſt am Noth

Jedes lebende Bild wurde wendigſten, nämlich am GeldeAnw t ö, b durch den nach Zerſtörung durch einen ſchwungvollen, von Dr. Taubert gedichteten Text (Dem Finanzminiſter Miquel,) der im Reichs
e durch Feuer erfolgten Wiederaufſe eingeleitet, den zwei Herolde aus des Großen Kurfürſten tage dem uckermärker Tabak ein Lob geſpendet hat, ſt von

Zeit (Molenar und Nesper) im Zwiegeſpräch vortrugen. einem Tabak Induſtriellen in Schwedt ein Kiſtchen Cigarrender ganzen Anlage Veränderung und Verbeſſe Eme ſchmetternde Fanfare aus den langen neuen Poſannen gewidmet worden, die aus reinem Udcermärker
trieba mittel u. ſew der Betrieb im Ganzen und n je fünf Mann Gardemuſtkern, auf jeder Seite des arbeitet ſind. Das äußerlich hübſch ausgeſtattete Praſent

war von folgendem poetiſchen Gruße begleitet:
ach Arte Um fang und Rentabilität ſich derartig hbchſten Proſgeniumbalkons geblaſen, kündigten das Bild an

S ren e a e e en an er „Anbei einen Gruß n Uckermark;Laufgräben von Breda (dazu, erg op Zoom altnieder irt von leicht bis ſtarkals weſentlich andere ſich darſtellen dies ländiſches Soldatenlied) 9) Kbnig Friedrich Wilhelm I. De e n rte iſt
Rekruten veſichtigend (dazu Grenadiermarſch der Garde Fried- Bekomm's ihm gut, dem Herrn Miniſter

Zwiſchen Ehegatten.) Er „Du biſt nicht arſam genug.“ Sie: „Wenn eine Frau a
rich Wilhelm I.). 3) Anſprache Kbnig Friedrich des Großen

die ihr Brautkleid für ihre zweite Ehe ſchont, dann weiß ich

Heute Vor

e Ausbleiben

der Nacht vom

c

erbervalteeegs
e

e Betriebsſtäkte nicht blos die Fabrikations-

zeigten

Die hierbei zu be

w.) ſind den beſonderen Verhältniſſen des

ihre Armeen verherrlichten.

Feſtſtellung beruht.

vor der Schlacht bei Leuthen (dazu der Hohenfriedberger

nicht, was ſparſam iſt.“

Marſch). Begegnung König Friedrichs des Großen mit
Kaiſer Joſeph I. 5) Auſruf der Freiwilligen in Breslau

(Tazu Lutzows wilde verwegene Jagd von E. M. v. Weber).
Das Schlußbild wird n „Poſt m e e

Noch einmal ſchmetterten die Fanfaren den Kaiſergruß, der Liter atur, Kunſt nnd Wiſſenſ chaft.

Ruhmeshalle, deren Milte eine große durch goldene Vor Wiener Mode.“ Das ſoeben erſchi 9hänge bedeckte Niſche zeigte zu deren S elere den n C den Um ſslage e farbige Betten

t junge Damen, ſowie einen gang reizenden St DiUmſtand dieſe Niſche eine Abtheilung nſeres 1. Garde Abbildungen im Terxte ſind els den ren ne des
Pegiments z. F. an beiden Seiten von Gardes du Corps Anforderungen des Nachwinters gewidmet und ſtehen aus
ſlankirt, alle in Parade Uniform. Mit dröhnendem Schritte nahmslos auf jener Höhe welche man bei den Leiſtungen
ſchienen dann Repräſentanten der Garde aus den dieſes vornehmen Modeblettes gewohnt iſt. Der Handarbeits-

e n ne W er die Thatſache, daß die Ausſtellung derjede eilung i gkt c2 her Faeen h der ben rig Garten z a l en r ode“ in Chieago mit einem Preiſe ausgezeichnet

marſchirten eng geſchloſſen als ein farbenprächtiges e eGanze nach vorn. Die Vorhänge der Niſche theilten ſich
Ein Wachtpoſten erſchoß in Brieg und wieſen uns, von goldenen weithin leuchtenden Strahlen Böeſee Berichte

umgeben, Germania (Frau Stollberg) und Boruſſia (Fräulein Halle, 30. Januar
Poppe), zu deren Füßen der Genius des Ruhms (Fräulein Hreiſe mit Aus uß d JKren den Lorbeer vertheilte. In flammender Schrift Se zen, e en wen n

wart der Waren a hie ſitwar der ſich über. Reonig. Rauhtve zen bis 110 t Roggen ſau, 124- 187
einer XXV, als der Jubiläums- Ziffer der Dienſtjahre des Mr. Gerße, Srau- ſtih, Land 160 17 Her feine an

Kaiſers, erhob. Plötzlich löſten ſich die Truppen auf, ſie Chevalter 180— 195 Mr. ſeine über Rotis Futter n bie
ſtürmten vor, begeiſtert Hurrah ausrufend; die Muſik ſetzte 185 Mk. Hafer, ruhig 1601 bie 172 Mk Mais auent
„Heil Dir im Siegerkranz“ ein, die ſämmtlichen Anweſenden Mixed, 133- 191 Mk, Honanmals 131 bis 134 Man

oben ſich und in ſichtbar freudiger Bewegung dankte Rapé, ohne Angebot Kann m Stvſen
der Kaiſer für dje ihm dargebrachte Ovation. Victoria, 180—303 Mk. e S W(Die Unternehmer für die Mittwinter- Aus

ſtellung zu San Franzisev) haben ſich für die Dauer
der Ausſtellung die Dienſte des berühmten Tauchers Wett

ſchwimmers und Haifſiſchjägers der Sandwichinſelgruppe, des
Kohanag Maka, geſichert. Kohang Maka kann unter ge
wöhnlichen Berhältniſſen drei Minuten unter Waſſer bleiben

er ſoll aber in einzelnen Fällen einige Sekunden über vier
Minuten unter Waſſer zugebracht haben. Er hat mehr als

Horkſche Marſch erklang, und dem Auge erſchloß ſich eine

hatſächlichen Unterlagen in ihrer Ge e kenerhältniſſe beiden verſtorbenen Kaiſer prangten
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Als Grundkapital für die Errichtung

Wilhelm II. Fürſt Bismarck Stiſtung ſchenlte

zuſolge, daß der türkiſche
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